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Art  des Denkmals \ Kurtbeschrti bung 
Baudenkmal sog. "Kai serhof 'I 

I Darstellung der wtstnt l ichtn Merkmale des Denkmals I I 
Dieses klassizistische ehemalige Fabrikantenwohnhaus 

wurde 1799/ 1800 als repräsentativer zur Straße gele- 
gener Teil der heute nicht mehr erhaltenen Gesamt- 

anlage einer Textilmanufaktur erbauteBauherr war 

Gottfried Wilhelm Scheidt. Von den sieben Fenster- 

achsen der Straßenseite sind drei risalitartig vor- 

gezogen. Die Mittelachse des Risalites ist durch den 

Dreiecksgiebel mit rundem Fenster überfangen, hat 

ein zweigeschossiges, eingetieftes, rundbogiges Feld, 

in dem sich der Eingang mit dem originalen Türblatt 

und Oberlicht befindet. 

Dieses seltene Beispiel klassizistischer Baukunst im 

Rheinland ist das erste repräsentative Zeugnis der Un-
ternehmertätigkeit im Kettwiger Textilgewerbe. 

Die rückwärtigen um einen Innenhof gelegenen ehemali- 

gen Manuf akturgebäude wurden 1984 abgebrochen und 
durch eine Wohn -
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Dac ehemalige pabrikantenwohnhaur h a t  a l s  Beleg d e r  
v o r i n d u s t r i e l l e n  T e x t i l h e r v t e l l u - n g  i n  Ket twig Bedeu- 
t ung  für d i e  Entwicklung d e r  ArSe i t s -  und Produk- 
t i o n s v e r h i i l t n i ~ x e  und d i e  O r t s g e s c h i c h t e ,  Wegen den 
s t i l i s t i s c h e n  und typo log i schen  Besonderhei ten sp re -  
chen k ü n s t l e r i s c h e  und baugesch ich t l i che  (wissen-
s c h a f t l i c h e )  Gründe f ü r  e i n e  E rha l tung  und Nutzung 
des  Gebaudes, 




